
Ettlingen (red). Am Wochen-
ende fand bei bestem Wet-
ter ein Mehrkampfsportfest 
mit Einlageläufen im Hans-
Bretz-Stadion in Ettlingen 
mit Aktiven von LG/ETSV 
Offenburg statt. 

Julia Weinzierl und Dalia-
na Butar traten in der Frau-
enklasse über 100 Meter und 
200 Meter an, was für beide 
Athletinnen coronabedingt 
der erste Start seit einem 
Jahr war. Julia Weinzierl be-
nötigte für die 100 Meter 13,41 
Sekunden und für die 200 Me-
ter 27,56 Sekunden. Daliana 
Butar verbesserte ihre Best-
zeit über 100 Meter auf 13,67 
Sekunden und über 200 Meter 
um sieben Zehntel auf 27,41 
Sekunden.

Magnus Skupin-Alfa trat 
in der M14 zu seinem ersten 
Neunkampf an. Im Neun-

kampf messen sich die jungen 
Athleten am ersten Tag über 
100 Meter, im Hoch- und Weit-
sprung und im Kugelstoßen. 
Am zweiten Tag stehen 80 
Meter Hürden, Diskuswurf, 
Stabhochsprung, Speerwurf 
und ein 1000-Meter-Lauf auf 
dem Programm. Magnus Sku-
pin-Alfa konnte in acht Dis-
ziplinen seine persönlichen 
Bestleistungen steigern. Be-
sonders freute ihn das Ergeb-
nis über 80 Meter Hürden, wo 
er sich um eine Sekunde auf 
gute 13,29 Sekunden verbes-
sern konnte im Vergleich zu 
seinem ersten Hürdenrennen 
vor drei Wochen. Er unterbot   
im Laufe des Wettkampfes 
in vier Einzeldisziplinen die 
Norm für die badischen Meis-
terschaften ebenso wie die 
Norm für die Landesmeister-
schaften im Neunkampf.

Starker Neunkampf von 
Magnus Skupin-Alfa
Leichtathletik: Bestleistungen in acht Disziplinen

Zell a. H. (red). Para-Sport-
schütze Moritz Möbius vom 
Zeller Sportschützenverein 
hat sich bei seinem ersten 
Weltcup in Lima (Peru) für 
die deutsche Nationalmann-
schaft einen Quotenplatz für 
die Paralympics in Tokio ge-
sichert. Möbius war im Lie-
gendschießen mit dem Luft-
gewehr erfolgreich. 

Möbius hat damit die gu-
ten Leistungen, die er schon 
bei den Qualifikationswett-
kämpfen am Bundesstütz-
punkt in Suhl gezeigt hat, bei 
der letzten Qualifikations-
möglichkeit für die Paralym-
pics voll bestätigt, freute sich 
Bundestrainer Rudi Krenn 
vom Deutschen Behinderten-
sportverband. 

Der Wettkampf fand unter 
sehr strengen Corona-Richt-
linien statt. Die 157 Athleten 
aus 44 Ländern wurden re-
gelmäßig getestet und durf-
ten das Hotel nur zum Wett-
kampf an der Schießanlage 
verlassen.

Nach Rang vier in der Qua-
lifikation (634,7 Ringe) mit 
dem Luftgewehr kam Moritz 
Möbius im Finale auf Platz 
sechs und sicherte so das Ti-

cket nach Tokio. Zuvor er-
reichte er im Liegendschie-
ßen mit dem Kleinkaliber bei 
wechselhaftem Wind in der 
Qualifikation (616,6 Ringe) 
ebenfalls den vierten Platz 
und belegte im Finale auch 
Rang fünf.

Beim Grand Prix in Ser-
bien vom 30. Juni bis 4. Juli 
muss Moritz Möbius noch ein-
mal die Mindestqualifikation 
schießen, um seine Teilnah-
me an den Paralympischen 
Spielen zu sichern.  

Beim Zeller Sportschüt-
zenverein staunt man noch 
immer, was für eine Karriere 
Moritz Möbius hingelegt hat, 
zumal er noch nicht einmal 
ein Jahr Mitglied der deut-
schen Nationalmannschaft 
ist. Es machte ihm sehr viel 
Spaß als noch unbekannter 
Athlet, sich bei diesem Wett-
kampf zu beweisen. Zudem 
ist Moritz Möbius dem Zeller 
Sportsschützenverein sehr 
dankbar, dass er immer un-
terstützt wird. Und durch die 
Anschaffung der digitalen 
Anlage am Luftgewehrstand 
ist es ihm auch zu Hause mög-
lich, auf sehr hohem Niveau 
trainieren zu können. 

Moritz Möbius hat 
Tokio im Visier
Para-Schütze aus Zell a. H. holt einen Quotenplatz

Para-Schütze Moritz Möbius hat eine sensationelle Entwick-
lung genommen.  Privatfoto

VON THORSTEN MÜHL

Friesenheim-Oberweier. Ei-
ne optimale Wochenend-Aus-
beute fuhren die Damen des TC 
BW Oberweier in der Tennis-
Badenliga ein. Zunächst erfüll-
te sich am Samstag in Mann-
heim beim 7:2 die Hoffnung 
eines klaren Erfolgs. Cheftrai-
ner Oliver Killeweit schränk-
te trotz des Ergebnisses ein: 
„Wir hatten das Glück, dass 
die zwei, drei engen Begegnun-
gen zu unseren Gunsten ausfie-
len.“ Brigitte Manceau lag im 
Tiebreak des ersten Satzes mit 
3:6 zurück. Und auch Anna-Le-
na Singler musste lange kämp-
fen, ehe sie sich im Match-
Tiebreak knapp behauptete. 
Melissa Kromer verlor dage-
gen ihr Einzel, gerade ihr Auf-
schlag ließ sie im Stich. Alles in 
allem war Killeweit zufrieden: 
„Wir hatten uns einen Sieg vor-
gestellt, der Verlauf war eigent-
lich wie erhofft.“

Knapp wurde der sonn-
tägliche Vergleich mit dem 
TC Waldbronn. „Unsere Gäs-
te waren stärker besetzt als in 
der Vorwoche“, erkannte Kil-
leweit schnell. Stark agierten 
wiederum Melisa Ercan (Tür-
kei), Julia Rauer und Katia Vi-
era Erbach. Kromer kämpfte 
ihre Gegnerin Lilly Lücke in 
drei Sätzen nieder. „Ihr Ein-
zel machte den Unterschied. So 
stand es 4:2 nach den Einzeln, 
bei 3:3 wäre es schwer gewor-
den“, wusste der Coach. Nach 
dem entscheidenden fünften 
Punkt konnte Manceau aus 
Gründen der Schonung im 

Doppel aufgeben. „Ihr lange 
verletztes Handgelenk mach-
te angesichts der Doppelbela-
stung Probleme“, führte Kil-
leweit an. Er ergänzte: „Die 
Mannschaft hat eine tolle Mo-
ral gezeigt, der Sieg war nicht 
erwartet. Das Wochenende hät-
te besser nicht laufen können.“ 

In der Tabelle liegt Oberweier 
nun auf dem zweiten Platz.

TK GW Mannheim – TC BW Oberweier 2:7

Krüger - Manceau 6:7, 1:6; Müller - Ercan 
1:6, 0:6; Rothfuß - Rauer 3:6, 4:6; Finger 
- Kromer 6:1, 6:0; Gast - Singler 7:5, 1:6, 
8:10; Erb - Viera Erbach 1:6, 1:6; Rothfuß/
Finger - Ercan/Kromer 3:6, 3:6; Müller/Bu-
ric-Müller - Manceau/Singler 6:2, 2:6, 10:7; 
Gast/Erb - Rauer/Viera Erbach 5:7, 4:6

TC BW Oberweier – TC Waldbronn 5:4

Manceau - Lazic 2:6, 0:6; Ercan - V. Schwab 
6:1, 6:1; Rauer - N. Schwab 6.4, 6:3; Kro-
mer - Lücke 3:6, 7:6, 10:7; Singler - Rieck-
mann 3:6, 6:7; Viera Erbach - Treffer 6:2,
6:2; Manceau/Singler - V. Schwab/Rieck-
mann 3:6, 0:2 (Aufgabe Oberweier); Rauer/
Kromer - Lazic/Treffer 1:6, 0:6; Ercan/Viera
Erbach - N. Schwab/Lücke 6:0, 6:0

Da Stevan Popovic kurzfris-
tig doch zur Verfügung stand, 
traten die Oberweierer Herren
II in der Oberliga beim 9:0 in
Donaueschingen in Topbeset-
zung an. Den Gastgebern war
kein einziger Satzgewinn ver-
gönnt, zumal Spitzenspieler 
Tomas Zivnicek auch noch auf-
geben musste. So konnten die 
Ortenauer ihre Linie fast nach 
Belieben durchziehen. „Unser
Gegner hatte nicht seine aller-
beste Besetzung am Start, wir 
haben das gerne so mitgenom-
men“, kommentierte Killeweit
zufrieden. Zwei Siege aus zwei
Spielen zum Saisonstart wa-
ren erhofft, Selbiges wird auch
am 11. Juli angestrebt. Da-
nach wird die junge Oberweie-
rer Garde in den Begegnungen
noch stärker vertreten sein. 
„Als sportliche Leitung sehen 
wir den Aufstieg nicht als er-
klärtes Ziel. Dennoch soll die 
Runde bestmöglich mit noch
ein paar weiteren Siegen ge-
spielt werden“, veranschau-
lichte Killeweit. 

Donaueschingen – TC BW Oberweier 0:9

Zivnicek - Bross (kampflos für Bross); Krau-
se - Popovic 2:6, 3:6; Federle - Bauer 5:7,
2:6; Vater - Gassmann 4:6, 1:6; Bosch -
Schmidt 0:6, 3:6; Lemke - Gogonea 0:6, 
0:6; Krause/Federle - Bross/Gassmann
1:6, 1:6; Zivnicek/Bosch - Bauer/Schmidt
(kampflos für Oberweier); Vater/Lemke - 
Popovic/Gogonea 1:6, 0:6

Doppelsieg für Oberweier-Damen
Tennis: Platz zwei in der Badenliga nach 7:2 in Mannheim und 5:4 gegen Waldbronn. Herren II in 

der Oberliga beim 9:0 in Donaueschingen ohne Satzverlust.

Stevan Popovic und die Herren II des TC BW Oberweier sind 
weiter ungeschlagen.  Foto: Christoph Breithaupt

Emmendingen (mue). Zur 
Oberliga-Partie bei der TSG 
Lahr/Emmendingen trat der 
Freiburger TC beim 1:8 oh-
ne ausländische Aktive, damit 
insgesamt etwas schwächer als 
erwartet, an. Abgesehen davon 
überzeugten die TSG-Akteu-
re aber auch durchgängig. Ein-
zig Stefan Kiesenhofer verlor 
im Match-Tiebreak. „Ihm hat 
zum Ende hin etwas die Kraft 

gefehlt“, beobachtete TSG-
Coach Hernan Valenzuela. Ob-
gleich die Partie nach den Ein-
zeln beim Zwischenstand von 
5:1 bereits entschieden war, ga-
ben die Hausherren weiter Gas. 
„Man kann nicht wissen, wie 
wichtig jeder einzelne Match-
punkt noch werden kann. Da-
her wollten wir weiter seriös 
zu Ende spielen“, hielt Valenzu-
ela fest.

Die Doppel eins und drei ent-
wickelten sich zu spannenden 
Begegnungen mit positivem 
Ausgang für die TSG. „Die Zu-
schauer haben angesichts ra-
santer Ballwechsel einiges ge-
boten bekommen“, freute sich 
der TSG-Coach neben den Er-
folgen auch über Spektakel ab-
seits der Plätze. Insgesamt war 
das klare Resultat aus Gastge-
ber-Sicht „super für uns“. Va-

lenzuela ergänzte: „Die Mann-
schaft hat insgesamt besser 
gespielt als vergangene Woche,
so wollen wir weitermachen.“

Lahr/Emmendingen – Freiburger TC 8:1

Seateun – Haas 6:2, 6:1; Mack – Kayser
6:2, 6:2; Valenzuela – Palm 6:3, 6:4; Kie-
senhofer – Bierlein 6:3, 3:6, 6:10; Sexauer
– Schollmeyer 6:4, 6:4; Bolot – Fritsch 6:0,
6:0; Seateun/Mack – Kayser/Bierlein 6:7,
6:2, 10:4; Valenzuela/Bolot – Haas/Fritsch 
6:2, 6:2; Kiesenhofer/Sexauer – Palm/
Schollmeyer 5:7, 6:4, 10:8

TSG Lahr/Emmendingen gewinnt deutlich
Tennis-Oberliga: Starke Leistung des neuen Tabellenführers beim 8:1 gegen den Freiburger TC.

Offenburg-Bohlsbach (mb). 
Die Herren 40 des TC BW 
Bohlsbach haben ihr zweites 
Saisonspiel in der Regionalliga 
Südwest deutlich mit 9:0 gegen 
den TC Biberach an der Riss 
gewonnen. Nach dem 7:2-Auf-
taktsieg gegen den Marbur-
ger TC zeigten die Blau-Weißen 
um Mannschaftsführer Mar-
tin Sinner wieder eine starke 
Leistung und haben die Meis-
terschaft fest im Visier.

Bohlsbach trat im Vergleich 
zum ersten Spieltag mit drei  
Spielern an, die in der Vorwo-
che noch nicht eingesetzt wur-
den. Die Neuzugänge Jaroslav 
Pospisil (Tschechien) und Ste-
phane Robert (Frankreich) ga-
ben ihr Debüt. Auch Marius 
Gogonea an Position sechs ab-
solvierte seine Saisonpremiere  
und gewann gegen Stefan Weit-
kamp klar mit 6:1, 6:2.

Eine souveräne Leistung 
zeigte an Position vier Martin 
Sinner. Er gewann den ersten 
Satz deutlich mit 6:1. Im zwei-
ten Durchgang konnte sein 
Gegner Marcus Selg mehr da-
gegenhalten, doch Sinner 
konnte auch diesen mit 6:4 für 
sich entscheiden. Stephane Ro-
bert zeigte an Position zwei ge-

gen Stefan Feyen von Beginn 
an sein Können. Der Franzose, 
der vor fünf Jahren noch die 
Nummer 50 der ATP-Weltrang-
liste war, spielte von Beginn an 
schnelles und aggressives Ten-
nis. Mit starken Aufschlägen 
und schnellen Grundschlägen 
holte er den ersten Satz mit 6:0. 
Den zweiten Satz konnte Feyen 
offener gestalten, doch auch 
diesen gewann Robert mit 6:3.

Somit gingen die Bohlsba-
cher mit einem sicheren 3:0 in 
die zweite Einzelrunde. Wie ge-
wohnt souverän spielte Mar-
cus Hilpert. An Position fünf 
gewann er klar 6:2, 6:2 gegen 
Björn Schneider. Auch Jiri No-
vak hatte an Position drei beim 
6:1, 6:0 gegen Mirco Alexander 
keine Probleme.

Im Spitzeneinzel zeigte Neu-
zugang Jaroslav Pospisil sein 

Potenzial. Er trat gegen Ben-
jamin Köhle an. Pospisil do-
minierte von Beginn an mit
seinen starken Grundschlä-
gen. Was immer Köhle ver-
suchte, Pospisil konnte mit sei-
ner beidhändigen Rückhand
und seiner präzisen Länge das 
Spiel diktieren. Das 6:1, 6:0 war 
ein überzeugender Einstand in
Bohlsbachs Team.

Mit einem 6:0-Zwischen-
stand ging es somit in die Dop-
pel. Hier gewannen Sinner/
Gogonea gegen Schneider/Wei-
kamp 6:1, 6:2. Mit dem gleichen 
Ergebnis siegten Robert/Hil-
pert. Sehenswerte Ballwech-
sel gab es auch im Spitzendop-
pel. Präzise wie ein Uhrwerk
spielte das tschechische Duo 
Pospisil/Novak und gewann
klar mit 6:1, 6:1 gegen Köhle/
Feyen zum 9:0-Endstand. Am
kommenden Samstag geht es
nun zum ersten Auswärtsspiel 
beim Aufsteiger aus dem hessi-
schen Lohfelden.

TC BW Bohlsbach – TC Biberach/Riss 9:0

Pospisil - Köhle 6:1, 6:0; Robert - Feyen 6:0, 
6:3; Novak - Alexander 6:1, 6:0; Sinner - 
Selg 6:1, 6:4; Hilpert - Schneider 6:2, 6:2;
Gogonea - Weitkamp 6:1, 6:2; Pospisil/No-
vak – Köhle/Feyen 6:1, 6:1; Robert/Hilpert - 
Alexander/Selg 6:1, 6:2; Sinner/Gogonea -
Schneider/Weitkamp 6:1, 6:2

Neues Spitzenduo überzeugt direkt
Tennis-Regionalliga Herren 40: Pospisil und Robert führen TC BW Bohlsbach zum 9:0 über Biberach/Riss.

Bohlsbachs neue Nummer eins Vasek Pospisil zeigte bei seiner 
Premiere eine starke Leistung.  Foto: Iris Rothe
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